
Fach: Religion

Klasse: 7

Thema: Gott gegen Social Media? – Wer bin ich
wirklich?

Name: 

Datum: 

Arbeitsblatt: Der Filter und die Wahrheit

Einleitung

Auf Instagram, TikTok oder Snapchat zeigen wir uns oft von unserer besten Seite: Coole Posen,
lustige Filter und spannende Erlebnisse. Aber ist das die ganze Wahrheit? Heute vergleichen wir,
wie Social Media uns sieht und wie Gott uns sieht.

Aufgabe 1 AFB I

Schau dir dein eigenes Verhalten oder das von Influencern im Netz an.
Nenne drei Dinge, die Menschen tun, um auf Fotos oder in Videos "perfekt" oder besonders cool
zu wirken.

Aufgabe 2 AFB II

Lies den folgenden Bibeltext aufmerksam durch.

Bibeltext: 1. Samuel 16, Ein Vers 7 (Lutherübersetzung)
"Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der HERR aber sieht das Herz an."

Vergleiche in der Tabelle die Sichtweise von Social Media mit der Sichtweise Gottes. Ordne die
Begriffe aus der Wortwolke richtig zu.

Wortwolke: Likes  Ehrlichkeit  Aussehen  Charakter  Markenklamotten  Hilfsbereitschaft

Follower-Zahl  Gefühle

Wie Social Media oft bewertet ("Was vor
Augen ist")

Wie Gott bewertet ("Das Herz")

Beispiel: Aussehen Beispiel: Ehrlichkeit



Aufgabe 3 AFB II

Der Bibelvers sagt, dass Gott das "Herz" ansieht.
Erkläre in eigenen Worten, was damit gemeint ist. Was sieht Gott bei dir, was deine Follower auf
TikTok vielleicht nicht sehen?

Aufgabe 4 AFB III

Stell dir vor, du könntest einen "Filter" erfinden, der so funktioniert wie Gottes Blick. Wenn man
diesen Filter über ein Foto legt, sieht man nicht das Äußere, sondern das Innere des Menschen.

Gestalte ein Smartphone-Display (zeichne in den Rahmen unten).

Zeige darin nicht ein perfektes Selfie, sondern Eigenschaften, die dich wirklich ausmachen (z.B.
deine Hobbys, deine Ängste, deine Träume oder was du gut kannst).

Schreibe eine kurze "Bio" (Profilbeschreibung) dazu, die Gott über dich schreiben würde.

(Hier ist Platz für deine Zeichnung)

Bio: 

Hilfekasten

Tipp zu Aufgabe 2:

Überlege: Was kann man auf einem Foto sehen? (Das kommt nach links).



Was kann man auf einem Foto nicht sehen, sondern nur fühlen oder wissen? (Das kommt
nach rechts).

Tipp zu Aufgabe 3:

Du kannst den Satz so beginnen: "Gott interessiert sich nicht für meine Frisur, sondern dafür, ob
ich..."

Zusatzaufgabe (Sternchenaufgabe)

Für Schnelle:
Beurteile: Ist Social Media "böse"? Schreibe deine Meinung auf. Überlege dabei: Kann man
Social Media auch nutzen, um "das Herz" zu zeigen (z.B. anderen Mut machen)?

Quellenhinweis: Bibeltext nach Martin Luther, revidiert 2017.
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